
Unser Team setzt sich 
zusammen aus: 

• Dipl.-Sozialpädagoginnen 
• Dipl.-Sozialarbeiterinnen 
• Heilerziehungspflegerinnen 
• Erzieherinnen 
• Krankenpflegerinnen 

Sie mächten Eingliederungs­
hilfe in Anspruch nehmen? 

Wir bieten Ihnen ambulantes, betreutes Wohnen im Rahmen 

der Eingliederungshilfe, das beim Sozialamt beantragt werden 

kann. 


Wir unterstützen Sie bei der Antragsstellung und erstellen mit 

Ihnen gemeinsam einen individuellen Hilfeplan . 

Die hier vereinbarten Hilfen stimmen wir individuell auf Ihre 

Wünsche und Bedürfnisse ab. 


Mika 
von M ikaela die Kraftvolle 

Wenn S;e uns unterstützen möchten: 

IBAN: DE31 320500000000 0018 18 
81e: SPKRDE33XXX 
Sparkosse Krefeld 

Verwendungszweck: "BeWo Mika " 

So finden Sie uns 


Sozialdienst katholischer Frauen e.\1. Krejeld 
BeWoMika 

Ihre Ansprechpartnerin: Juliane Saulle 
Mobil: 015775288960 
Tel.: 021516337-180 
E-Mail: saulle@skf-krejeld.de 

Oder schreiben Sie uns an: 
Blumenstraße 17 -19 
47798 Krejeld 
Tel.: 021516337-190 
E-Mail: bewo.mika@skj-krejeld.de 
www.skj-krejeld.de 
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Ambulant Betreutes Wohnen 
für Frauen - BeWo Mika 

http:www.skj-krejeld.de
mailto:bewo.mika@skj-krejeld.de
mailto:saulle@skf-krejeld.de


Ambulant betreutes 

Wohnen bedeutet: 


Wir unterstützen Sie bei einem selbst­
verantwortlichen Leben in den eigenen 
vier Wänden . 

So viel Selbständigkeit wie möglich, 
so viel Hilfe wie nötig. 

Unsere Begleitung richtet sich nach Ih ren 
Bedürfnissen und orie nti ert sich an Ihren 
Fähigkeiten und dem Pri nzi p der Hilfe zur 
Se lbsthi lfe . 

Wir bieten Ihnen ei ne feste Bezugsperso n, 
die Sie bei der Bewäl tigung Ihres Alltags 
unterstützt. 

eWo 
Mika 
bietet 
Ihnen 

Unser Angebot richtet 
sich an erwachsene 
Frauen ... 

... mit einer psychischen Erkrankung 
(z.B.: einer Depression, Psychose, Border­
li ne-Pe rsön lich keitsstöru ng, Angststä ru ng 
sowie Doppeldiagnosen) und/oder geistigen 
Behinderung. 

... die nach einer stationären Behandlung 
weiterführende Hilfen brauchen oder durch 
das betreute Wohnen eine stationäre Be­
handlung vermieden werden kann. 

... die sich in Zusammenhang mit ihrer Er­
krankung mit ihrer Mutterrolle beschäftigen. 


